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Beklagte und Revisionsbeklagte„

Der 8. Senat des Bundessosialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 24. September 3986

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Landes—

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 23. November 198“

aufgehoben, soweit es den Anspruch auf Erstattung der Auf—

wendungen für Krankenunterlagen und Vlieswindeln betrifft.

Insoweit wird der Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das Berufungsgericht zurückverwiesen.
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G r ü n d e :

Die Beteiligten streiten nur noch darüber, ob die Beklagte ver

pfliehtet ist, dem Kläger die Aufwendungen zu erstatten, die

durch Beschaffung von Krankenunterlagen und Vlieswindeln für

seine an Multipler Sklerose (MS) erkrankte, im November 1976

verstorbene Ehefrau Anita B‚ entstanden sind.

Die Ehefrau des Klägers war von 1935 bis zu ihrem Tode - zulet

als Rentnerin — Pflichtmitglied der Beklagten° Am 18. August

1976 wandte sich der Kläger in Vertretung seiner Ehefrau an di

Beklagte und bat um Erstattung der Aufwendungen für eine Haus-

pflegerin und für Krankenunterlagen und Vlieswindeln. Diesen

Antrag lehnte die Beklagte mit Bescheid vom A, November 1976 u

Widerspruchsbeseheid vom 1A. März 1977 ab.

Die Klage ist in den Vorinstanzen erfolglos geblieben. Das Lan

dessozialgerieht (LSG) hat die Berufung als unzulässig verworf

soweit mit ihr die Erstattung der Aufwendungen für Krankenunte

lagen und Vlieswindeln begehrt wird. lm übrigen hat es die Ber

fung zurückgewiesen. In den Entseheidungsgründen wird ua ausge

führt: Soweit die Berufung die Erstattung der Aufwendungen für

die selbstbeschafften Krankenunterlagen und Vlieswindeln ben

treffe, stehe dem Rechtsmittel der Berufungsaussehlußgrund des

3 144 Abs 1 Nr 1 des Sozialgerientsgesetzes (SGG) entgegen. Be

der Versorgung mit Hilfsmitteln handele es sich um einmalige

nd

en,
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Leistungen. Zwar seien der verstorbenen Ehefrau des Klägers nicht

nur einmal, sondern aufgrund ärztlicher Verordnung in Abständen

von mehreren Monaten wiederholt die erforderlichen Krankenunter-

lagen und Vlieswindeln beschafft worden. Das ändere aber nichts

daran, daß die verordneten Leistungen einmalige Leistungen 18 von

S 144 Abs 1 Nr 1 SGG darstellten. Die Gewährung eines Hilfsmit-

tels sei ein Geschehen, das sich seiner Natur nach in einer be-

stimmten, verhältnismäßig kurzen Zeitspanne abspiele und sich im

wesentlichen in einer einzigen Gewährung erschöpfe. Werde - wie

hier - die Ausstattung mit einem Hilfsmittel in Abständen wie—

derholt, so sei jeder Vorgang für sich zu betrachten. Entschei—

dend komme es nämlich auf den Vorgang der Gewährung des Hilfs—

mittels an. Das Bundessozialgericht (BSG) habe allerdings ent—

schieden, daß die Versorgung mit Arzneimitteln dann als wieder—

kehrende Leistung anzusehen sei, wenn diese im Rahmen einer sich

von vornherein auf längere Zeit erstreckenden ärztlichen Behand—

lung erfolge. Diese Auffassung möge wegen des besonders engen

Zusammenhangs der Versorgung mit Arzneimitteln und der ärztlichen

Behandlung gerechtfertigt sein. Sie könne aber nicht auf die an—

dersgeartete Versorgung mit Hilfsmitteln übertragen werden, auch

wenn diese ebenfalls eine Leistung der Krankenpflege iS des 5 182

Abs 1 Nr 1 der Reichsversicherungsordnung (EVO) sei. Hilfsmittel

dienten im Gegensatz zu Arzneimitteln, die in unmittelbarem Zu—

sammenhang mit der ärztlichen Behandlung angewendet würden, nicht

der therapeutischen Einflußnahme, sondern seien dazu bestimmt,

körperliche Behinderungen auszugleichen.

Mit der Revision macht der Kläger geltend, das Urteil des LSG
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weiche von der Entscheidung des BSG in BSGE 19, 270, 271 ab, 80-

weit es die Berufung als unzulässig verworfen habe. Wenn in dem

genannten Urteil die Versorgung mit Arzneimitteln als wiederl

rende Leistung angesehen werde, so müsse dies im vorliegender

Falle auch für die Gewährung von Hilfsmitteln gelten. Da beic

Leistungen unmittelbar mit der ärztlichen Behandlung angewenc

würden und gleichermaßen ihrem Zweck dienten, vermöge die unt

schiedliche Anwendung der Berufungsausschlußgründe bei Hilfen

teln und Arzneimitteln nicht zu überzeugen.
\

Der Kläger beantragt, 1

das Urteil des Landessozialgerichts Baden-Württemberg

vom 23. November 198“, das Urteil des Sozialgerichts

Karlsruhe vom 26. August 1981 sowie die Bescheide

der Beklagten vom 8. September 1976, 9. Dezember

1976 und 1“. März 1977 aufzuheben, soweit sie die

Erstattung der Kosten für Vlieswindeln und Kranken-

unterlagen (Hilfsmittel) betreffen, und die Beklagte

zu verurteilen, dem Kläger die Kosten dieser Hilfs-

mittel zu erstatten.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend.
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II

Der Senat konnte ohne mündliche Verhandlung entscheiden, weil die

Beteiligten sich hiermit einverstanden erklärt haben (S 12“ Abs 1

SGG).

Die Revision des Klägers führt zur teilweisen Aufhebung des an-

gefochtenen Urteils und insoweit zur Zurückverweisung des

Rechtsstreits an das LSG, weil die Tatsachenfeststellungen zur

Entscheidung über den Anspruch auf Kostenerstattung für die Be—

schaffung von Krankenunterlagen und Vlieswindeln nicht ausrei-

chen. « „ „,;r‘ - >«-

Das LSG hat die Berufung, soweit sie den genannten Anspruch auf

Kostenerstattung betrifft, zu Unrecht als unzulässig verworfen.

Entgegen der im angefochtenen Urteil vertretenen Ansicht betrifft

die Berufung nicht einen Anspruch auf einmalige Leistungen 15 von

$ 14“ Abs 1 Nr 1 SGG, sondern auf wiederkehrende Leistungen 13

von % 1U4 Abs 1 Nr 2 SGG. Eine einmalige Leistung liegt nur vor,

wenn es sich um ein Geschehen handelt, das sich seiner Natur nach

in einem bestimmten, verhältnismäßig kurzen Zeitraum abspielt und

sich im wesentlichen in einer einzigen Handlung (Gewährung) er-

schöpft (BSGE 2, 135, 136; 43, 13N‚ 135). Diese Voraussetzung ist

nicht gegeben. Der Ehefrau des Klägers sind über mehrere Jahre

ärztlich Vlieswindeln und Krankenunterlagen verordnet worden. Das

Geschehen, auf das sich der geltend gemachte Anspruch auf

Kostenerstattung bezieht, hat sich daher weder in einem ver-

hältnismäßig kurzen Zeitraum abgespielt, noch hat er sich im
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wesentlichen in einer einzigen Handlung erschöpft. Für die ma

fache Verordnung von Arzneimitteln im Rahmen einer länger

dauernden Krankenbehandlung hat der 3. Senat des BSG mit dem

den Beteiligten zitierten Urteil vom 31. Juli 1963 - 3 RK

92/59 - (BSGE 19, 270, 271 f) angenommen, daß es sich nicht u

jeweils einmalige Leistungen handele, sondern um unselbständi

Teilleistungen, die auf dem ihre Gestaltung im einzelnen be-

stimmenden Gesamtzweck der Behandlung ausgerichtet seien und

ihrer Zusammenfassung ein geschlossenes Ganzes bildeten. Were

die Behandlung - wie es in der zitierten Entscheidung weiter

heißt - durch die regelmäßige Wiederkehr im wesentlichen glei

förmiger Leistungen gekennzeichnet, so sei es nach dem Gesetz

zweck gerechtfertigt, eine auf eine einheitliche, längere Be-

handlung gerichtete Krankenpflege in Gestalt sowohl der ärzt-

lichen Behandlung als auch der Versorgung mit Arznei als wied

kehrende Leistungen 18 des S 144 Abs 1 Nr 2 SGG anzusehen. De

erkennende Senat schließt sich dieser Auffassung an. Dabei ka

dahinstehen, ob Vlieswindeln und Krankenunterlagen als Hilfsm

tel iS von 5 182 Abs 1 Nr 1 Buchst c und S 182 b RVO anzusehe

sind (vgl hierzu Krauskopf/Schroeder-Printzen, Soziale Kranke

versicherung, 2. Aufl, $ 182 Anm 3.2.5 unter Hinweis auf BSG,

Urteil vom 13. Mai 1982 — 8 BK 8/81 -). Selbst wenn das der F

sein sollte, stünde $ 144 Abs 1 Nr 1 SGG der Berufung nicht e

gegen. Die 55 144 ff SGG sollen die Landessozialgerichte von

niger bedeutsamen Streitsachen entlasten (Meyer-Ladewig, SGG,

Komm, 2. Aufl, % 144 Anm 1). Daher ist für die Berufungsaus-

schließungsgründe in erster Linie der sachliche Gehalt des

streitigen Anspruchs maßgebend (BSG, Urteil vom 26. Juli 1978
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- 3 RK 24/78 - SozR 1500 5 144 Nr 10). Es würde dem Sinn und

Zweck der %5 144 ff SGG widersprechen, wenn man die im Rahmen

einer längeren Krankenbehandlung erfolgende mehrfache Verordnung

von Arznei- oder verbrauchbaren Hilfsmitteln jeweils isoliert

betrachten und als einmalige Leistungen ansehen wollte. Die Ver—

sorgung mit Heil— und Hilfsmitteln in kürzeren, nicht notwendig

regelmäßigen zeitlichen Abständen erhält dadurch den Charakter

wiederkehrender Leistungen, daß sie Teil einer längeren Kranken-

behandlung ist (vgl dazu auch BSG, Urteile vom 29. Januar 1981

- 11 RK 7/80 - und vom 27. Juni 1985 — 8 RK 44/84 — SozR 2200

% 182a Nr 4 und % 182f Nr 1). Die Berufung ist auch nicht durch

5 144 Abs 1 Nr 2 SGG ausgeschlossen. Denn der Rechtsstreit be-

trifft wiederkehrende Leistungen für einen Zeitraum von mehr als

13 Wochen.

Für die Frage der Zulässigkeit ist es ohne Bedeutung, daß der

Kläger nicht die Versorgung mit Vlieswindeln und Krankenunterla-

gen verlangt, sondern lediglich Kostenerstattung begehrt (vgl

dazu BSGE 19, 270, 272; BSG, Urteil vom 26. Juli 1978, aaO).

Zwar ist die Erstattung der Kosten als solche keine wiederkeh-

rende Leistung. Hat die Krankenkasse aber abgelehnt, bestimmte

Arznei- oder Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, und erhebt der

Kläger, nachdem er diese Mittel sich selbst beschafft hat, Klage

auf Übernahme der Kosten, so muß dieser Anspruch hinsichtlich der

Statthaftigkeit der Berufung ebenso behandelt werden wie der ihm

zugrunde liegende Sachleistungsanspruch. Anderenfalls hinge die

Zulässigkeit eines Rechtsmittels von dem mehr zufälligen Umstand

ab, ob die Leistung, um die der Streit der Sache nach geht, be-

-8-
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reits erbracht ist oder noch aussteht (BSGE 4, 206, 208 f).

Der Senat ist gehindert, in der Sache selbst zu entscheiden.

Kläger kann nur dann Erfolg haben, wenn die beklagte Ersatzka

die Leistung zu Unrecht verweigert hat (BSGE 35, 10, 14; 42,

119; BSG, Urteile vom 9. September 1981- 3 RK 58/79 - und vom

14. Dezember 1982 - 8 RK 23/81 - SozR 2200 5 182 Nrn 74 und 8

obwohl bei der Ehefrau des Klägers eine behandlungsbedürftige

Krankheit vorgelegen hat und die selbstbeschafften Vlieswinde

und Krankenunterlagen im Rahmen der Krankenpflege notwendig ?

wesen sind (5 507 Abs 1 iVm 8 179 und 5 182 Abs 1 Nr 1 und At

RVG). Die insoweit notwendigen Feststellungen wird das LSG na

holen müssen. Dabei wird es gegebenenfalls auch festzustellen

haben, ob die Ehefrau des Klägers schon vor 1976 erfolglos be

der Beklagten Anträge auf die Versorgung mit Vlieswindeln und

Krankenunterlagen gestellt hat und wann dies geschehen ist, 5

ob, wann und wie die Beklagte — etwa bindend — darüber entsck

den hat. Im Rahmen der dann erforderlichen Sachentscheidung 1

ua auch zu prüfen, ob die Voraussetzungen für die von den Vor

instanzen ohne weitere Begründung angenommene Sonderrechtsnac

folge des Klägers (S 56 Abs 1 Nr 1 iVm 5 59 SGB I) vorliegen,

ob der geltend gemachte Anspruch auf Kostenerstattung nicht

teilweise oder ganz verjährt ist (5 45 SGB I).

Der
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Das LSG wird auch über die Kosten für das Revisionsverfahren zu

entscheiden haben.
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